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Medienmitteilung 

 

Auftakt zum BLT-Tango 
Im September liefert  Stadler Rail AG das erste Fah rzeug einer neuen Tramgeneration 

pünktlich an die BLT aus. Anschliessend folgt die P hase der Inbetriebsetzung, Prüfung und 

Genehmigung durch das Bundesamt für Verkehr. Die Üb ergabe an den regulären Fahrbe-

trieb ist noch dieses Jahr vorgesehen. Während zwei  Jahren werden die vier Vorserienfahr-

zeuge auf dem Netz der BLT und BVB intensiv geteste t und Erfahrungen gesammelt. Insge-

samt wollen die BLT 40 und die BVB 20 Tango-Trams b eschaffen. 

 
 
Neue Tramgeneration 
Das neue Tango-Tram ist eine Schweizer Neuentwicklung. Sie basiert auf bewährten Fahrzeug-
komponenten und -modulen. In 30 Projektsitzungen mit dem Lieferanten floss viel Betriebserfah-
rung und Knowhow der BLT und BVB ein. Mit einer Länge von 45 Metern und einem Niederfluran-
teil von 75% kann ein Tramzug bis 10% mehr Fahrgäste befördern als herkömmliche Kompositio-
nen. Alle acht Doppeltüren ermöglichen den bequemen Einstieg im Niederflurbereich. Der Fahr-
gastraum ist klimatisiert, gut belüftet und verfügt über ein modernes Fahrgastinformationssystem. 
Luftfederung und der Einsatz von klassischer, bewährter Drehgestelltechnik lassen komfortable 
Laufeigenschaften erwarten.  
 
Infrastruktur bereit 
Das Tango-Tram ist mit einer Breite von 2,3 m 10 cm breiter als die herkömmlichen Fahrzeuge. 
Dies hatte zur Folge, dass Haltekanten und Niveaus diverser Haltestellen angepasst werden muss-
ten. Ebenso wurden einzelne Signale versetzt. Im September folgt die letzte Anpassung, damit 
auch im Bereich der Heuwaage-Schlaufe sich die neuen Trams kreuzen können. Das BVB-Netz 
wurde im Rahmen der Combino-Beschaffung bereits weitgehend auf das neue Fahrzeugprofil aus-
gerichtet. Zwischen den Haltestellen Universitätsspital und Johanniter-Brücke muss noch eine Kor-
rektur der Schienenlage erfolgen. 
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Inbetriebsetzung und Test 
Umgehend nach der Ablieferung des Trams an die BLT erfolgt die Phase der dynamischen In-
betriebssetzung. Im Werk konnten die einzelnen Komponenten lediglich im Stillstand getestet wer-
den. Erst bei der BLT finden eine Feinjustierung verschiedener Elemente sowie die Einstellung der 
Fahrzeugsoftware im Fahrbetrieb statt. Ferner werden die Einhaltung der Pflichtenheftkriterien und 
gesetzlichen Vorgaben minutiös überprüft. Dies wird einige Zeit in Anspruch nehmen. Vor der Auf-
nahme des Fahrgastbetriebes erfolgt eine technisch-betriebliche Sicherheitsprüfung durch das 
Bundesamt für Verkehr. Es ist zu erwarten, dass im ersten Betriebsjahr Optimierungen am neuen 
Tram vorgenommen werden müssen. 
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Kontaktperson für weitere Informationen 
Andreas Büttiker, Tel. +41 (0)61 406 11 26 
 

 
 


